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1. Herren
vs.

 TSV Apensen

So. 21.10.18, 15:00 Uhr

Rasenplatz, Brune Naht

Bezirksliga Saison 2018 / 2019



Derbytime die Erste – Apensen gastiert in Immenbeck
Beide Mannschaften freuen sich schlichtweg sehr auf das 

zweite gemeinsame Jahr in der Bezirksliga Lüneburg IV. 

Vergangene Saison siegte Immenbeck auf der Apensener 

Anlage etwas glücklich mit 2:1. Im Rückspiel auf der Brune 

Naht behielten die Schwarz-Gelben dann ebenfalls mit 

reichlich Dusel die Oberhand. Die Mannschaften schlossen 

vergangene Saison beide im Mittelfeld ab und begegnen 

sich auf Augenhöhe.

Die weite Anreise ist diesmal zweifellos kein Faktor, aber 

dennoch erwarten wir eine stimmungsvolle und motivierte 

Kulisse in Immenbeck. Die Apensener Mannschaft hat sich 

nochmal deutlich verjüngt und dabei reichlich Potanzial an 

Bord geholt. In der Saisonvorbereitung zeigte die 

Mannschaft von Neu-Trainer Björn Stobbe eine sehr reife 

Leistung und ließ der Eintracht keine Chance (3:1). Der 

Saisonstart war dann allerdings nicht ganz optimal. In den 

ersten acht Partien konnte nur ein Sieg eingefahren werden. 

Was man allerdings nicht vernachlässigen darf: Mit dabei 

waren mit den VSV, Cranz-Estebrügge, RW, Eintracht 

Cuxhaven, Stinstedt und Wiepenkathen bereits alle sechs 

nominellen Spitzenteams. Der TSV Apensen wird seine 

Punkte zweifellos noch holen und startete die Mission mit 

zwei zuletzt souverän eingefahrenen Erfolgen gegen Bokel 

und Bliedersdorf. Nach der Rückkehr von Turbolader Baldé 

ist die Angriffsreihe neben Fischer und Ermel nochmal eine 

Spur wuchtiger geworden. Technisch und spieltaktisch ist 

die Mannschaft ohnehin gut aufgestellt. Wichtigste 

Puzzleteile sind mit Jan Klindwort und Jendrik Hauschild die 

Männer im Zentrum. Hinten halten Nico Müller und der 

junge Finn-Luca Böhning den Laden dicht. Mit Tim Frey 

steht zudem ein Spieler mit starken Dribbling-Skills im 

Kader. Der TSV wird sich mit diesem Potenzial in der 

Bezirksliga keine Blöße geben.

Die Immenbecker Jungs durften vergangenen Sonntag 

aufatmen. Nach vier Partien ohne Sieg gewann die 

Mannschaft mit starker Teamleistung in Langen. Mit Jöran 

Blendermann sollte zudem ein Eckpfeiler der bis dato sehr 

guten Immenbecker Defensive zurückkehren. Personell 

lässt das Wochenende sich sehen. Die Fragezeichen bei 

Poppe und Böttcher bleiben noch bestehen. Till Müsing fällt 

mit Nasenbeinbruch weiter aus. Eric Müsing und Marbel 

Marbes befinden sich im Urlaub. Ansonsten können Wiede 

und Lünsmann aus dem Vollen schöpfen und eine fitte und 

motivierte Truppe aufbieten. Die Immenbecker Mannschaft 

wünscht sich nach einen Heim- und Derbysieg und wird 

dafür unter der Woche kräftig investieren. Gegen starke 

Apensene r  wa r t e t  a l l e rd i ngs  e i ne  spannende 

Herausforderung. Vor der Partie scheint alles offen. 

Angepfiffen wird um 15:00 Uhr auf der Brune Naht. Um 13:00 

Uhr ist unsere 2. Herren im Einsatz. Die 3. Herren sind im 

Anschluss ab 17:00 Uhr im Einsatz. Für die Eintracht!

Weitere Spiele an diesem Wochenende auf der Brune Naht:

Wir verlosen einen Amazon-Gutschein 

im Wert von 100 €
 

Preisstifter:

Die Derbys gegen den TSV Apensen sind seit jeder umkämpft. 
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Sonntag, 21.10.2018

13:00  2. Herren (1.KK) vs. TSV Großenwörden

17:00  3. Herren (2.KK) vs. SG Lühe II

Freitag, 19.10.2018

18:45  Ü40 Herren II (3.KK - Ü50) vs.  FC Oste/Oldendorf III

20:00   Ü32 Herren (Kreisliga  ME) vs. AHSG Altes Land

Samstag, 20.10.2018

12:00   JFV C-Junioren (U15) vs. VFL Güldenstern Stade II

12:00   JFV E-Junioren (U11) vs. TSV Buxtehude-Altkloster

14:00   JFV B-Juniorinnen vs. FC Geestland I

14:00   JFV B-Junioren II (U17) vs. VfL Güldenstern Stade

16:00   JFV A-Junioren (U18) vs. VSK Osterholz-Sch.

16:00   JFV B-Junioren (U16) vs. JSG Apensen/Harsefeld II



Tabelle
Spiele Tore Punkte

VSV Hedendorf/ Neukloster 

FC Eintracht Cuxhaven 

TSV Wiepenkathen 

SG Stinstedt 

Rot-Weiss Cuxhaven 

ASC Cranz-Estebrügge 

TSV Eintracht Immenbeck 

Grodener SV 

SV Drochtersen/ Assel III 

TV Langen 

FC Oste/ Oldendorf 

TSV Apensen 

SV Bliedersdorf 

TSV Lamstedt 

MTV Bokel 

FC Mulsum/ Kutenholz 

1. 

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

10

10

10

10

10

10

10

10

10

10

10

10

10

10

10

10

36 : 7

22 : 14

26 : 17

32 : 10

24 : 18

26 : 24

16 : 15

21 : 22

13 : 20

21 : 22

15 : 16

15 : 20

19 : 27

17 : 31

10 : 35

13 : 28

25

22

21

20

18

18

15

15

14

11

11

11

10

6

6

4

Grodener SV 

FC Eintracht Cuxhaven 

SV Drochtersen/ Assel III 

SG Stinstedt 

FC Mulsum/ Kutenholz 

VSV Hedendorf/ Neukloster 

TSV Apensen 

TV Langen 

Letzter Spieltag
-

-

-

-

-

-

-

-

Rot-Weiss Cuxhaven 

FC Oste/ Oldendorf 

TSV Lamstedt 

ASC Cranz-Estebrügge 

TSV Wiepenkathen 

MTV Bokel 

SV Bliedersdorf 

TSV Eintracht Immenbeck

1 : 0

3 : 2 

0 : 3

6 : 1

0 : 1

5 : 0

2 : 0

0 : 1

VSV Hedendorf/ Neukloster 

FC Eintracht Cuxhaven 

TV Langen 

SV Drochtersen/ Assel III 

ASC Cranz-Estebrügge 

SG Stinstedt 

FC Mulsum/ Kutenholz 

TSV Apensen

Nächster Spieltag
-

-

-

-

-

-

-

-

TSV Eintracht Immenbeck 

Grodener SV 

TSV Lamstedt 

Rot-Weiss Cuxhaven 

TSV Wiepenkathen 

MTV Bokel 

SV Bliedersdorf 

FC Oste/ Oldendor

26.10., 20.15

27.10., 14.00

27.10., 18.00

28.10., 13.00

28.10., 15.00

28.10., 15.00

28.10., 15.00

28.10., 15.00

Aktueller Spieltag
Grodener SV 

Rot-Weiss Cuxhaven 

TSV Wiepenkathen 

TSV Lamstedt 

FC Oste/ Oldendorf 

TSV Eintracht Immenbeck 

SV Bliedersdorf 

MTV Bokel 

-

-

-

-

-

-

-

-

SV Drochtersen/ Assel III 

ASC Cranz-Estebrügge 

SG Stinstedt 

FC Eintracht Cuxhaven 

TV Langen 

TSV Apensen 

VSV Hedendorf/ Neukloster 

FC Mulsum/ Kutenholz

20.10., 16.00

21.10., 15.00

21.10., 15.00

21.10., 15.00

21.10., 15.00

21.10., 15.00

21.10., 15.00

21.10., 15.00

1.   Heimspiel oder Auswärtsspiel?

Heimspiel – es gibt nichts Schöneres, als auf der Festung 

Brune Naht aufzulaufen.

2. FIFA oder PES?

Jacke wie Hose!

3. Mettbrötchen oder Obstsalat?

Gerne Mettbrötchen und auch gerne dick belegt, auch 

wenn ein Obstsalat … aber nein, Mettbrötchen.

4. Rasenplatz oder Kunstrasen?

Rasenplatz – Ist halt noch ein bisschen geiler.

5. Notbremse oder Gegentor?

Notbremse, aber gut verkaufen: „Doppelbestrafung gibt es 

doch nicht mehr?“, „Da gibt es seit dieser Saison eine neue 

Regel“, „Ich gehe da doch klar zum Ball“ oder schlicht und 

einfach „Da stand doch noch einer hinter mir.

Die Eintracht in drei Worten: 

Männer haben Muskeln

Name:

 

Position: 

 JÖRAN
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Wenn Megaphone zur Deko degradiert werden und die 

Grashalme sich schon in Schutzhaltung zu Boden begeben 

ist Immenbecks Urgestein nicht weit – Jöran Blendermann. 

Wenn er nicht in der Innenverteidigung lautstark neben 

Marvin Schmidt das Spiel ordnet, nimmt er an der 

Seitenlinie, natürlich aus Lautstärkegründen in sicherem 

Abstand, dennoch aktiv am Spiel teil.

Seit dieser Saison ist „Der kleine Blendini“ der dienstälteste 

Immenbecker Spieler. Er ist seit stolzen 11 Jahren in der 1. 

Herren spielberechtigt und zudem längst auf Seite eins der 

Immenbecker mit den meisten Einsätzen angekommen. Auf 

und neben dem Feld ist Jöran als lautstarker und präsenter 

Spieler enorm wichtig. Beim Aufwärm-Rugby sowie in 

direkten Duellen und Luftzweikämpfen macht ihm niemand 

etwas vor. Zudem verfügt die Nummer zwei über eine 

ungeahnt feinfühlige Singstimme und darf zahlreiche auf ihn 

zugeschnittene Hymnen im Vereinshaus live performen. 

BLENDERMANN

Manndecker – 

Neudeutsch: 

Innenverteidiger



Einsätze

Tore

Vorlagen

Gelbe Karte

Gelb-rote Karte

Rote Karte

Kader 1. Herren - TSV Apensen

TorwartTorwart

Abwehr

Trainerstab

Mittelfeld

Angriff

15

11

10

19

4

10

8

1

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

2

-

1

4

3

-

2

5

1

-

9

-

8

5

9

4

9

2

7

1

-

1

1

-

-

1

1

1

2

-

-

-

-

-

1

-

-

1

-

1

1

1

-

3

-

1

-

-

-

-

1

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

Borchard, Florian (27)

Fiessinou, Yaovi (23)

Frey, Tim (19)

Fromhage, Jan-Philipp (21) 

Hauschild, Jendrik (25) 

Hohmeyer, Lasse (22)

Klindworth, Jan (26) 

Megow, Finn (19)

Schacht, Fabian (21)

7

17

28

25

13

16

9

3

14

Stobbe, Björn (43) - Trainer

Mürmann, Torben (29) - Co-Trainer

Schacht, Martin (51) - Betreuer

Ernst, Olaf (52) - Betreuer

Balde, Naimatallah (19)

Ermel, Patrick (21)

Fischer, Mike (23)

Panten, Marvin (19)

Buschmann, Malte (23)

Siegler, Yannick-Adrian (20) 

Wix, Niklas-Maximilian (18)

1

12

26

-

-

-

-

-

1

-

-

-

-

-

-

-

-

-

8

-

4

9

3

-

4

5

6

2

9

8

4

-

-

-

1

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

1

-

-

1

-

1

-

-

1

-

1

-

2

2

-

-

-

-

-

-

-

-

1

1

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

5

99

18

4

2

20

8

23

6

21

Böhning, Finn-Luca (19)

Borgert, Lars (30)

Buntrock, Christian (24) 

Buntrock, Nils (23) 

Dettmann, Marc (21)

Groth, Clemens (20) 

Klindworth, Felix (25) 

Müller, Nico (23)

Steffens, Malte (27)

Wehber, Falco (27)



Kader 1. Herren - TSV Eintracht Immenbeck  Kader 1. Herren - TSV Eintracht Immenbeck

Einsätze

Tore

Vorlagen

Gelbe Karte

Gelb-rote Karte

Rote Karte

TorwartTorwart

Abwehr

Trainerstab

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

1

1

Mittelfeld
7

2

Bente, Florian (21)

Meier, Niclas (28)

Wiede, Volker (57) - Trainer

Lünsmann, Dirk (44) - Co-Trainer

Cohrs, Matthias (52) - Betreuer

Danzscher, Andreas (60) - Betreuer

Gehrke, Markus (33) - Betreuer

Böttcher, Roy - Teammanager

Rump, Michael (45) - sportlicher Leiter

7

6

7

1

10

9

10

-

-

1

1

-

-

1

3

-

1

-

-

-

3

1

1

-

1

1

2

-

2

-

3

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

2

15

14

5

7

12

3

Blendermann, Jöran (28)

Marbes, Marcel (25)

Müller, Lennart (24)

Müsing, Eric (24)

Schmidt, Marvin (27) 

Schöngraf, Kevin (24)

Schulz, Kevin (27) 

Youssef, Milad (28)

Angriff

8

8

7

4

5

-

4

-

1

4

-

-

-

-

-

-

-

-

11

22

13

Kock, Jonas (25)

Müsing, Till (21)

Usko, Robert (26)

-

8

5

7

8

6

8

4

5

-

-

-

-

-

-

-

-

1

-

-

-

1

2

-

1

1

-

-

1

1

2

-

3

-

2

-

-

-

-

1

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

Ahmad, Nejerwan (23)

Arndt, Luca (18)

Böttcher, Ray (25)

Kröppelin, Philip (30)

Lohmann, Maik (26)

Mernik, Marco (22)

Papf, Bastian (17)

Poppe, Mirco (24)

Raschke, Philipp (19)

21

20

9

16

8

6

4

23

10



Wichtiger Auswärtssieg beim TV Langen 

LANGEN. Die längste Bustour des Jahres steht für die 

Immenbecker Mannschaft zum dritten Mal im 3. 

Bezirksliga-Jahr im Herbst an. Unterschied diesmal: 

Sommerliche Temperaturen am Nordeschweg. Unter der 

Woche zeigte die Immenbecker Mannschaft eine 

entschlossene Trainingsleistung und will nach vier 

sieglosen Spielen wieder für andere Ergebnisse Sorgen. 

Die Hausherren vom TV Langen tun sich nach 

Kaderumbruch noch etwas schwer, blieben zuletzt aber vier 

Mal in Folge ohne Niederlage. Auch dabei: Ein imposanter 

4:0-Sieg beim ASC Cranz-Estebrügge. Immenbeck ist 

gewarnt!

Die Nordseezeitung vermeldete im Vorbericht noch, dass 

besonders die „agile“ Immenbecker Innenverteidigung mit 

Schulz und Blendermann in dieser Saison hervorsteche. 

Nicht nur diese recht eigene Ansicht sorgte in einer guten 

Woche für reichlich Heiterkeit in Immenbeck. Blendermann 

kann an diesem Sonntag leider nicht mitwirken und 

unterstützt kurzfristig die 2. Herren in Apensen. Keeper 

Meier ist bei der 3. Herren in Hagen im Einsatz. Für Mirco 

Poppe und Ray Böttcher kommt der Einsatz noch zu früh, 

während Robert Usko seine Krankheit noch nicht auskuriert 

hat. Die Müsing-Brüder sind ebenfalls nicht am Start. 

Wieder im Einsatz ist Basti Papf, der auch direkt in der 

Startelf steht. Auch Nejerwan Ahmad und Neuzugang Milad 

Youssef stehen erstmals wieder im Kader. Ein besonderes 

Lob geht an Immenbecks Vize-Kapitän Schulz, der keine 

Mühen scheut und direkt vom Arbeitseinsatz nach Langen 

anreist – Bravo! Auf der großen Langener Spielfläche 

beginnt eine abwartende Partie. Die Immenbecker 

Mannschaft überlässt der Heimmannschaft den Ballbesitz. 

Der TV lässt das Leder recht gefällig laufen, findet aber 

k e i n e  L ü c k e n  i m  e n g m a s c h i g  o r g a n i s i e r t e n 

Defensivverbund. Den ersten Ansatz unterbindet Schulz 

resolut und sieht dafür früh den gelben Karton (10.). Dann 

geht es einmal schnell und das dynamische Duo 

Raschke/Kock drückt erstmals aufs Pedal. Ein Abschluss 

kommt aber nicht zustande (12.). Nach ruhiger 

Anfangsviertelstunde kommt die Eintracht nach einem 

Schmidt-Standard zum ersten Aufhorchen. Keeper Führer 

kann den Kopfball von Marcel „Mad“ Marbes aber sicher 

abpflücken (15.). Und dann geht es ganz schnell: Kock nutzt 

seinen stelzigen Vorteil erstmals aus und scheitert im 

direkten Duell am guten Keeper Führer (17.). TV-

Abwehrmann Widetzki, als Jungspund noch für die „Michel 

aus Lönneberga“-Verfilmungen vor der Kamera, konnte 

zuvor nichts gegen die langen Stelzen von Kock ausrichten. 

Kurz darauf wünschen sich 10 rot-blaue und ein grauer 

Spieler sowie reichlich Anhang am Seitenrand den Pfiff des 

Unparteiischen. TV-Blondschopf Lilienthal will den Ball per 

Finishing Move aus dem Strafraum klären und erwischt den 

heranstolpernden Raschke – knifflige Entscheidung, aber 

es geht weiter (18.). Die Gastgeber können bis dahin noch 

keine Durchschlagskraft entwickeln, Immenbeck verteidigt 

diszipliniert und macht die Außenbahnen mit der breitesten 

Flügelzange der Liga (Lohmann/Mernik) dicht. Was folgt ist 

der Auftritt vom 17-jährigen Immenbecker Bastian Papf. 

Beruflich auf dem Papier noch unentschlossen, empfiehlt der 

laufstarke Sechser sich in Minute 27 für die medizinische 

Laufbahn. Mit chirurgischer Präzision sediert Papf die 

Abwehrreihen und setzt den blanken Raschke in Szene. 

Schlussmann Führer ist diesmal absolut chancenlos und 

muss die Führung durch Immenbecks Top-Influencer 

hinnehmen (27.). Es ist für beide Spiele die erste 

Torbeteiligung des Jahres, für Papf gar die erste überhaupt 

im Herrenbereich – Hal le luja!  Im Anschluss ein 

unverändertes Bild. Die kurze Drangphase der Eintracht 

weicht wieder sicherer Defensivarbeit. Das Spiel plätschert 

der Halbzeit entgegen bis plötzlich Gianluca Tulke den 

Ausgleisch auf dem perfekt gestylten Spann hat. Im direkten 

Duell bestätigt TSV-Keeper seine Topform und klärt in 

höchster Not zur Ecke (37.).

Wer nach Wiederanpfiff zwei andere Gesichter erwartet, 

sieht sich an diesem warmen Oktober-Sonntag getäuscht. 

Für den ersten Aufreger sorgt TV-Spielführer Döscher, der 

sich leidenschaftlich ins Notizheft des Unparteiischen 

argumentiert (55.). Lilienthal holt dann noch einen prächtigen 

Schwinger aus dem Schlappen, der knapp am Gehäuse 

vorbeisegelt (58.) Ansonsten lässt Immenbecks weiterhin 

nichts anbrennen, Schulz, Schöngraf, Schmidt und Marbes 

halten konsequent die Linie. Müller kommt schließlich für den 

fleißigen Lohmann ins Spiel (63.). Beide Teams fischen 

weiterhin im Trüben, die Eintracht hat aber ja bereits einen 

dicken Hecht am Haken und muss entsprechend nicht mehr 

tun.  A ls  der  arme L ive t icker  Yann ik  Koch dem 

Sekundenschlaf entgegentaumelt wird es doch nochmal 

brenzlig! Döscher bedient den einlaufenden Barg. In guter 

Position verzieht der zweitgefährlichste TV-Spieler aber 

(77.). An dieser Stelle herzlichen Dank an Yannik Koch für 

den Ticker – er kann seiner Mannschaft hoffentlich zeitnah 

wieder auf dem Feld helfen!). Luca Arndt ersetzt den platten 

Raschke noch für die Schlussminuten. Bittorf (79.) und Kock 

(84.) sorgen nach Fouls noch für etwas Farbe im Spiel. Die 

letzte Ecke sichert Bente souverän und verschnürt die drei 

Punkte sicher im Immenbecker Reisegepäck. Abpfiff.

Fazit: Ein unspektakuläres aber doch so wichtiges Spiel. Die 

Eintracht trifft in der einzigen kurzen Drangphase des Spiels 

und steht danach weitestgehend sicher. Die Gastgeber sind 

zwar häufiger in Ballbesitz, können diesen aber nur in 

Einzelfällen Richtung Tor kanalisieren. Immenbeck belohnt 

sich für eine disziplinierte Mannschaftleistung und war am 

Ende einfach den Tick gefährlicher, was in einem knappen 

und nicht unverdienten Sieg mündet. Dem TV wünschen wir 

viel Erfolg für die weiteren Partien und vor allem eine schnelle 

Rückkehr der Leistungsträger. 
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